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Pariser Platz 

Osloer Straße 15-17 

70173 Stuttgart 

TransnetBW schützt Strommasten in der Region um Philippsburg vor Korrosion 

/ Die Korrosionsschutzarbeiten betreffen insgesamt 37 Freileitungsmasten der 

bestehenden Leitungsanlage zwischen Daxlanden und Mannheim/Rheinau. 

/ Die Arbeiten dauern voraussichtlich drei bis vier Wochen. 

 

Stuttgart. Der Übertragungsnetzbetreiber TransnetBW sichert mit seiner Infrastruktur die 

Versorgung von rund elf Millionen Menschen in Baden-Württemberg. Damit diese auch in 

Zukunft gewährleistet wird, überprüft und optimiert das Unternehmen den Zustand seiner Hoch- 

und Höchstspannungsleitungen regelmäßig. Daher beginnt TransnetBW jetzt mit Arbeiten zum 

Korrosionsschutz von 37 Freileitungsmasten. Ein betroffener Abschnitt der 220-Kilovolt-Leitung 

von Daxlanden nach Mannheim/Rheinau liegt im Gebiet der Stadt Philippsburg. Auf deren 

Gemarkung sind 15 Masten betroffen. Weitere Masten werden im Bereich der Kommunen 

Dettenheim, Waghäusel, Oberhausen-Rheinhausen, Altlußheim und Mannheim neu gestrichen. 

Die Arbeiten beginnen am 4. August und sollen voraussichtlich drei bis vier Wochen dauern. 

 

Was machen wir dort genau? - Nach der Entfernung von losem Rost, Altbeschichtungen und 

sonstigen Verunreinigungen werden die Mastteile mit einer Grund- und Deckbeschichtung zum 

Schutz vor weiterer Korrosion gestrichen. Zur Vermeidung von Bodenverunreinigungen durch 

Korrosionsprodukte, Altbeschichtungen und frische Beschichtungsstoffe werden die Maste 

großflächig mit Planen abgedeckt. Die beauftragte Fachfirma wird angewiesen Altanstriche und 

Restmengen unter Beachtung des Abfallgesetzes und seiner Durchführungsverordnung zu 

entsorgen. Bleihaltige Beschichtungen werden nicht verwendet.  

 

Um alle organisatorischen Fragen zu klären, setzen sich die von TransnetBW beauftragten 

Unternehmen im Vorfeld der Baumaßnahme mit den Grundstückseigentümern bzw. Pächtern in 

Verbindung. Dabei werden Themen wie Zugänge zu den Maststandorten, aber auch der 

Umgang mit potenziellen Flurschäden geklärt. Ziel des Unternehmens ist es, 

Beeinträchtigungen durch die Maßnahme so gering wie möglich zu halten. Die Arbeiten an den 

einzelnen Masten beschränken sich auf einen Zeitraum von einigen Tagen. Eine 

Beeinträchtigung in der lokalen Stromversorgung entsteht dadurch nicht.  

 

DATUM  

31/07/2020 



 

 2/2 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Regina König 

Pressesprecherin 

0711 21858-3155 

r.koenig@transnetbw.de  

 
 
Wenn Sie keine Pressemitteilungen/-einladungen der TransnetBW per Mail erhalten möchten, 
geben Sie uns eine kurze formlose Rückmeldung. Wir löschen Ihre Mailadresse dann von 
unserem Verteiler. Unter https://www.transnetbw.de/de/presse/presseinformationen finden Sie 
all unsere Pressemitteilungen auf unserer Homepage. 
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STROM / NETZ / SICHERHEIT 

Als Übertragungsnetzbetreiber mit Sitz in Stuttgart stehen wir für eine sichere und zuverlässige 

Versorgung von rund elf Millionen Menschen in Baden-Württemberg. Wir sorgen für Betrieb, 

Instandhaltung, Planung und den bedarfsgerechten Ausbau des Transportnetzes der Zukunft. 

Unsere 220- und 380-Kilovolt-Stromkreise sind rund 3.200 Kilometer lang, unser Netz erstreckt 

sich über eine Fläche von 34.600 km². Dieses steht allen Akteuren am Strommarkt 

diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und transparenten Bedingungen zur Verfügung.  

Unser modernes Übertragungsnetz ist das Rückgrat einer zuverlässigen Energieversorgung in 

Baden-Württemberg und Grundlage für eine funktionierende Wirtschaft und Gesellschaft.  
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